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Nicht Spaltung sondern Einheit !
Von Max Fechner , Mitglied des Vorstandes der S .E .D.

Welches sind die Ursachen , daß

Diese besonders aktiven Abgeord¬neten der Labour-Party halten ins¬
besondere in Anbetracht des Man¬
gels an Arbeitskräften die Stärkeder Streitkräfte für zu hoch und for -

E

anhalten ? Wie lange wollen wir un - weg aus der Not geben kann . Wer auf 340 ooo Mann bis März 1948 .
Hunger und Desorganisation das sere Kraft noch damit vertun , daß für die Einheit der deutschen Ar- Die Besprechungen des britischenVolk auf die Straßen treibt, um zu wir uns gegenwärtigdiffamieren und beiterbewegung kämpft, der kämpft Generalstabes mit nichteuropäischenzeigen, daß es so nicht weitergehen den ehrlichen Willen zu einer deut- zugleich für die Einheit Deutsch - Mac* ten sollen sofort aufgehoben• Jcann - sehen Aufbaupolitik im Sinne der lands und für die Sicherung der ]ung von Atomwaffen sofort ein -Es gibt nur eine Antwort: Es fehlt Demokratie und des Sozialismus ab- Demokratie. gestellt und alle Rüstungen durchdie einige, geschlossene politische sprechen? _ „ _ j _ _ die UN kontrolliert werden.Kraft, di* allein aus der Einigkeit -Soll etwa dieses kurzsichtige Spiel, des werktätigen Volkes hervorgehen solange getrieben werden, bis einkann. Die Spaltung der sozialisti - neues 1933 die Parteibrille scho-cchen Bewegung ist die tiefste Ur - nungslos von den Augen reißt?fache für die politische und wirt - Der Wille zur Einheit ist tief und

^ Aaftliche Entwicklung in der West - stark in den werktätigen Massen
: jene . und wird immer stärker und ein-
( *

DieSPD-Führung hat mit ihrer par- dringlicher werden, je mehr das
teiegoistischen Politik klar bewiesen , Volk erkennt , daß es ohne die

intefessengeeinte sozialistische Be¬
wegung in Deutschland keinen Aus -

ständische Lebensmittel für Beutstiii&itd
rwegen hat den Westzonen 7000 Tonnen Walöl angeboten,
lemark 150 Tonnen Schmalz,I
rwegen bietet Fische an,

t
land Saatgutkartoffeln ,

ien und andere Staaten Lebensmittel der verschiedenstenArt
Tagesförderung Kohle würde, wie der Emährungsminister vonrhein-Westfalen, L ü b k e, ausführte, genügen , um beispielsweise
eüeferung der Bergmannpunkte zu decken .

Gramm Fett je Zuteilun^speriode könnte mehr zugeteilt werden,
in die vom Ausland angebotenen Oelkuchen ausgewertet werden
ten.
Lieferungen sollen allerdings auf der Basis langfristiger Kredit-

ommen erfolgen.
lieral C 1 a y erklärte auf einer Pressekonferenz am 14 . 5 ., es sei

nicht bekannt, daß alliierte Stellen einem solchen Kreditabkom-
l widersprochen hätten.

■nna Sewall , Direktor der Militärregierung von Württemberg-Ken , teilte indessen auf einer Pressekonferenz am 19 . 5 . mit, dertnd für - die Ablehnung von Lebensmitteleinfuhren aus Dänemark
K Italien 'habe darin gelegen , daß die angebotene Ware im Vergleichihrer Qualität zu teuer gewesen sei . Amerika sei jedoch bemüht ,

|utschland mit preiswerten Waren zu versorgen.

Nicht Spaltung, sondern Einheit ist
das Ziel !

Eine

Die Gruppe fordert ein politisch
geeintes, sich selbst regierendesDeutschland, dessen Wirtschaft in
die Planwirtschaft der Nachbarvöl¬ker eingebaut ist und keine seib -

Gruppe von 15 jüngeren ständige Schwerindustrie haben darf.

D■Chaos in der Wirtschaft

„Immer links halten !* hängnisvolle Zweizonen-Politik
Von Willy Grimm

Labour - Abgeordneten brachte ineiner Broschüre mit dem Titel „Im¬mer links halten“ ihre Ansicht in
Fragen der britischen Politik zumAusdruck. *

ln der Schrift wird bezüglich der
Sowjetunion ein Bündnis mit reak¬
tionären Kräften entschieden abge¬lehnt, um dem sowjetischen Miß¬
trauen den Boden zu entziehen.

III . Kapitalmäßige
perfremdung führt zum

Kolonialstatut
daß sie nicht imstande ist , den reak¬
tionären Kräften und dem wirt¬
schaftlichenVerelendungsprozeß Ein¬
halt au gebieten. Während die bei¬
den sozialistischenParteien sich wie
nach 1918 sinnlos bekämpfen, ge¬
winnt die Reaktion eine Position

Kreuz und quer
NSDAP -Mitgliedschaft auf Anwei¬
sung von London !
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Volksecho rettet 500 Ster
Holz vor dem Verderb !
Unser Hinweis im Volksecho amnach der anderen zurück und schürt 13 - März , daß bei Schlierstadt im N . . enelischen Militärresie-diesen Bruderkampf, an dem sie nur u ^ ^ er Gefahr de

” '
Vefderben̂ uf- r-ung Bescheinigungen britischer

Dem Daily -Telegraph vom 5 . 5 .
1947 entnehmen wir, daß deutsche

hatte , konnte 1947 beim Vermes¬
sungsamt Heidelberg nicht einge¬stellt werden, weil seine Strafe im
Strafregister noch nicht gelöscht ist.

Ein Mann , Vorstand einer Orts¬
krankenkasse, mußte sein Amt . ah-

j gewinnen kann. Es ist endlich an g V̂e
'
tzT^ sl,

”
h7ttr "

erfVeTlicTerwelse Geschäftsleute vorlegen, in denen bürgerungsgeTetzeJ^ deutecheder Zeit, daß auch die SPD-Führung die Wirkung, daß sich die Forst- _wird, daß sie nur der Ären harte
Seit dem Einmarsch der Alliierten
hat scheinbar noch niemand Zeit
gehabt, die Maßnahmen Hitlers zu
korrigieren. Kein Wunder , -daß die
Nazis an den Ecken stehen und über
diese Demokratie lächeln. („Schwä¬
bisches Tagblatt“, Tübingen, 5 .5. 47,)

daß sie nur der
die AuideMsWk ^ t d(T Ge- behörde

'
n Jm diTBehebung des

*
MU5- NSDAP beigetreten seien , um diedie Aussichtslosigkeit und die Ge standes bemühten schon vor dem deutschen Interessen britischer Fir-fahr ihres Kampfes gegen die linken Erscheinen unserer Meldung hatte men zu schützen. Sq besagt z . B.Sgdalisten erkennt und sich mit der Bürgermeister von Schlierstadt einer dieser Ausweise , daß der lei -

vereanten Kräften eeeen den wirk- vergeblich auf die Abstellung des ter der deutschen Zweigstelle einerweinten Kräften gegen cten wir« Mißstandes gedrängt. wohlbekannten britischen Firma imlienen Feind wendet, der rechts steht jvjun endlich wurde das Holz ab- Jahre 1933 von London aufgefor-und nicht links. Wie lange soll die- gefahren und somit vor dem Verderb dert wurde, Mitglied der NSDAP zuser unproduktive Kampf der Sozia- gerettet . Auch ein Beweis dafür , wie werden, da man befürchtete, daß die. . . . . . . . . . „ notwendig das Aufzeigen von Miß- Firma sonst keine weiteren deut-Jisten und fortschrittlichen Kräfte ständen und die Alarmierung der sehen Aufträge bekommen würde,in Deutschland gegeneinander noch Oeffentlichkeit ist.

✓

rOtt KP©*3

Ein Saboteur de$
Wiederaufbaus Naunheims

Der Nazi und Bauplattenfabrikant

Politische Strafen werden nicht
gestrichen.

Der Württembergisch - Badische
Landesausschuß für politisch Ver¬
folgte teilte mit, daß das Ministe¬rium es ablehne, die politischenStrafen im Strafregister zu strei¬
chen , nach denen politisch Verfolgteauf Grund des Ausbürgerungsgeset¬
zes vom 14 . Juli 1933 der deut¬schen Staatsangehörigkeit verlustig

. Büi solcher Mann kann unter kei - scnen öiaaisangenongKeu verlustigSchäfer in Rheinau erweist sich nen Umständen in leitender man- g;ngen n>jes könne erst <m Rahmenimmer mehr als ein notorischer Sa- gebender Stellung weiter tätig sein . der Wiedergutmachung geregeltboteur des Wiederaufbaus unserer Darüber hinaus beweist sein Ge- werden. („Tagesspiegel“, Berlin, 5 . 5.Stadt . Er erhielt für besondere Ver- schäftsgebaren seit 1945, ' daß er 1947) .clienste im Dritten Reich me Ehren- nicht das Allergeringste aus der Ver-nadel und damit verbunden eine gangenheit gelernt hat und nicht be- Kein Wunder, daß . ..große Geldsumme, den Dr. Todt- reit ist, sich dem Wiederaufbau ein -Preis. Er ist schuldig daran, daß zugliedem. Die Erzeugnisse seineseiner seiner Angestellten von den Werkes, eine Bauplatte, die sogen .

I
Stierfaschisten ins KZ gebracht Schäfer - Platte , stellt er nicht , wiewurde , und er hat das Eingeständnis dies selbstverständlich wäre, für den* h^ tu? er l orm unserer zerstörten stadt zur j wieder Gegenstand reaktionärer Hetzei ««gelegt, wobei er die Erwartung Verfügung, sondern benutzt sie, um 3—prach, daß mit der Zahlung eines ausgedehnte private Kompensations-aerzensgeldes von 5000 RM die geschäfte durchzuführen.

Westzonen und ganz Deutschland ist,wird ein reichliches Maß von
Ahnungslosigkeit zugemutet, zu
glauben, wirtschaftliche Maßnahmen
konnten ohne politische Folgen blei -

Grundbedingung für die ben. Gerade in dem angesteuerten
indung der wirtschaftlichen bizonalen Wirtschaftskurs ist man

die Wiederherstellung der gezwungen , die Schaffung von Tat -
Deutschlands .“ Sachen zu erblicken , die die kom-

bisherige Zonen - und Zwei - mende Londoner Konferenz politisch
zorJolitik ist ihr entgegengesetzt. rbelasten. Liegt, über das Maß der
Vofem jetzt zwischen den USA P,}‘tlSchen ® elt® furJ di

.
e Westzonen

ngiand abgeschlossenen Zwei- 4.: e.
n

v,
US, ^ 1

7 ,
€^en darin eine poli-

bkommen ist nicht zu erwar- *llCI1{V Zl<:lse*zurig? P ie
,

demokrati-
ß die Zerfallserscheinungen in . , Kontrolle der Wirtschaft aber
irtschaft der Westzonen ge- H ,

1C^ S^wahrleistet durch un-
werden. Ueber den neuesten , ratisch ein^ese^ e Instanzen

irf eines Statuts des neuzubil- ^ me »Verantwortlichkeit“ bei
bizonalen Wirtschaftsrates h

ver^ebens die demokrati-
t Die Neue Zeitung “, , ^ .Voraussetzungensucht. Demo-
an

"
anscheinend eine Form g

§
e- 1 der

,
Wirtschaft erfor-

hat , die der demokratischen usschaltung der Trusts
Ile über die Wirtschaft der dp_

d der deutschen wie
Zonen voll Rechnung trägt ,

1nd ŝch
,
en’. , Produktionspla-

ZJSS2SZ ÄS ErS i ” r - ”s
. Im Gegensatz dazu erklärte .

^ nen
inisterpräsident Dr. Reinhold r-)a h h ,

1 ® naherbringen?
g, „/richte

rden ausschließlich
wirtschaftliche Auf - Die Zweizonenwirtschaft und
n einzurichten nach Zweizonenpolitikist bisher dasSoie-

^ ,— er Zweizonen äm ter in geibild , des Konkurrenzkampfes
ihrfbisherigen Form sei nicht mog- verschiedener finanzkapitalistisdher
lifiida Wirtschaftseinheit Gruppen des Auslandes um Besitz

olitische Einheit ge - und Ausbeutung der deutschen
- e n s e i“, und positive Ergeh- Wirtschaft gewesen . Es ist wahr-
von bizonalen Gebilden nicht schelnlich , daß wir nur in eine neue
tet werden können. • Etappe dieses Kampfes eingetreten

Ein Mann, der 1935 zu 4 Jahren
Zuchthaus verurteüt Jvurde, weil er

Demokratische Bodenreform
Die vier Außenminister sind in

Moskau übereingekommen, bis Ende
1947 in ganz Deutschland eine Bo¬
denreform durchzuführen. Bei der
Durchführung dieses Beschlusses ist
man von drei Grundsätzen ausge¬
gangen:

1 . Die Bodenreform muß das den
Bauern geraubte Land der Groß¬
grundbesitzer in die Hände der¬
jenigen überführen , die es im
Schweiße ihres Angesichts selbst
bearbeiten.

2 . Die Bodenreform muß der ge¬fährlichsten Gruppe der deut¬
schen Reaktion die materiellen n°t|
Grundlagen ihrer Macht endgül- sc:

olltlsl ; ne xtig und unwiderruflich entziehen. keil ch£ nds bed euten würde. Ab- gangruppe gegenüber den Konkur-3 . Die Bodenreform darf sich nicht j ;en davon , daß die Verhängnis - renten Luxemburg - lothringischeauf den bäuerlichen Besitz er - ® ?| Länder - und Zonenwirtschaft Schwerin dustrie und den engli¬strecken . „ . ,I r die Ursache für den politisch
(Fortsetzung auf Seite S)

_ , . , . . .. sind. In dieser Richtung liegen dieRobertsen hielt es für durchsickernden Nachrichten, daß- - erklaren , daß der - ^er vollziehenden Aenderungtszusammenschluß der Zo en der Besitzverhältnisse innerhalb der
. ..politische a

® westdeutschen Industrie, die Mor-

Aiuviiuiauo VCIUIVCUV AU4UV , WCif ti pri % , ■ . Jsich gegen das Naziregime betätigt („Tägl. Rundschau“ , Berlin, 5 . 5 47 .) un» lschwangeren Zustand in ae

pgelegenheit erledigt“ sei. Unsere KriegsEs gab keine andere Lösung, als
die , welche die Kommunisten seit
über einem Jahre vorschlagen: Völ- Die Gesamtzahl derlige Ausschaltung des Nazis und ak- Kriegsgefangenen wurdetiven Saboteurs am Wiederaufbau Moskauer Konferenz mit nahezu 3 den Tod von insgesamt VA Millionen noef1Schäfer und Uebemahme seinesBe- Millionen angegeben . In der Sowjet- im Kriege gefallener Deutscher nicht Kri' ■- ’ ’ " ■ T ‘ ; J ’ ‘ . . . bekannt gegeben haben. Allein bei die

deutschen
auf der

nach die verantwortlichen
der früheren deutschen Wehrmacht den]

\
lefangenen

Stellen Agifati°nsnüttel ist, beachtet zu wer- ausgeführt, daß er diese Behandlung
In Nordafrika sitzen immer „unklug, ungerecht und unmensch -
Tausende antifaschistische lieh “ finde .

,gsgefangene , die unter Hitler in Die Reaktion in Deutschland hat
Strafdivisionen des dritten Rei- die Hetze gegen die KPD und SED

—’ * ' rn - il „„«Uro

disches Volksecho " für
betört iŝ Svl ^ eĥ t triebes in die Hand der Stadt . Leider union

‘
befiPdeP 0

Sich davon 890 0Q0 .
Akte

”
de

”
Sachen

S
Programms.

^
D^ ^ die

deutschenKriegsgefangenen in Jugo- hat sich die Stadtverwaltung nicht
sozialdemokratischen Führer ehemaUgen Wehfma ”

h t - Aus - deriteusende^Nationajsoäahsten sm
jrnh ^ r in dem

slawien zugelassen worden. Damit für diese einzige richtige Losung enr-
wissen es besser. „4 Millionen müs- kunftstelle für Gefallene aus,

ergibt sich die Möglichkeit , auch in schließen
sen in der Sowjetunion seWM durch amerikanische Offiziell in -

_ . . „ .

jusosiaWiscRe Kriegsgefangenenlager Weg eanes Kompromisses mit einem
«mräf* fest,gestellt noa« , „ . . *

, .1, verwirren Der Sinn der Heize

das Badische Volksecho zu schicken . Mann, der erwiesenermaßen em „Um die Unruhe in der deutschen g.fh
*L Million ^ fal- geo] dnete Crumbach hat uber die

r liegt aber auf der

Viele Kriegsgefangene, deren Ange- hundertprozentiger Vertreter des Bevölkerung zu mildem“ wurde die da
n
ß
„r^ ®i t tot semeldet vrorden | e

°
ancUung dieser antifaschistischen der SPD

von fbnen gewollten

hörige für sie das Badische Volks- Gestern ist. Ein gemischtwirtschaft- Aktion gestartet : „Die Sozialdemo - lener nicht als tot g me d
igsgefangenen erschreckenddeut- Hand,

der Spaltung der

iecho abonniert haben; schreiben uns lieber Betrieb sollte geschaffen wer- kratische Partei bittet alle deutschen
^ im vergangenen Sommer bei Aufrechtê «

laus der Sowjetunion und aus Frank- den, wobei 49 Proz. der Geschäfts. Familien, die gefangene oder ver- November 1944 bis zumZusam m Presse-mterview m Hannover Arbeiterbewegung ist er zu
reich und bestätigen uns, daß es eine anteile bei Schäfer verbleiben und mißte Angehörige in Rußland haben, “

wurden
große Freude für sie ist, eine fort- 51 Proz. dieStadt übernehmen sollten, um Nachrichten an die Kriegsgefan- lenen mehr registriert wschriftliche Zeitung aus der Heimat Befürchtungen, welche die Kom- genenhilfe der SPD in Hannover“ . Bei vorsichtigerSchätzungbleiben
Izu erhalten. Unsere Kriegsgefangenen munisten anläßlich dieser beabsich- , . 400 000- 500 000 Vermißte von den 2
wollen teilnehmen an dem Ge - tigten Regehro g hegten. wurden in .

Pfakate, FlugWatter der SPDrieh Millionen übrig. Eine hohe Zahl , aber
schehen in der Heimat. Deshalb vollem Umfang bestätigt Schäfer ten^ sich

^ ausschließlich gegen die hoiabonniert für sie das Radis ^ho . s . 5 •Volksecho .
labonniert für sie das

'
Badische Äe ^ vTrhSSn i^ dden KPD

“
und iiFünFsPrien dtn Ete ' bei de™ Ausmaß und der Art der_1_ Muuigen una aen Kriegführung eine nicht Unverstand -beabstehtrgTenVPrtraTmirdê Steai ; “
^ ^ KrtgstfSe ^ undum sich vor der Spruchkammer be-

a
’
lle

d
m

ß
noch Krieüefanfene gibt^ hleumgt weiß waschen zu 1ms« Daß die übergroße

e
Zahl der deut.und kaum im Besitz eines hundert-

Kriegführung eine nicht unverständ¬liche Zahl.
Dieser Tatbestand ist eine schlechte

Voraussetzung für die Hetze , wie sie

üchflinge Im Kampf
um Lebensexisfenz

Volksbegehren in Bayern bereits 200 000 Unterschriften
■erreicht

sehen Kriegsgefangenen sich in den in der Kriegsgefangenen-Frage gegen■ Die rumänischeIndustrie wird für fünf Entlausungsschein« er - westllchen aniierten Ländern befin - die KPD und SED entfaltet wird̂Jahr » unter «toa+l! #.!. « " - -A- 1»—lür klart er — „nach Beratung durch den und nicht in Rußland , wird mit Deshalb wird mit Verdrehungen unde “ ! — nicht auf die . • — — - ** — * '

Jahre unter staatliche Kontrolle gestellt .• Dl* Todesstrafe wurde ln der Sowjetunion abgeschalTt.
• Infolge Ueberangebot von Fetten ist ln

klärt er
meine Freunde' Bai

Un

m Informationsblatt der KPD sprochen hat, weil angeblich im
rn entnehmen wir, daß 200 000 Flüchtlingsgesetz alle Flüchtlingsfor-
rschriften bereits am 15 . Mai für derungen enthalten seien . Der Grund
Volksbegehren zur dauernden dürfte für diese den Flüchtlingen

1
mau SU1 ™ keinem Wort erwähnt . Im Gegenteil , Verfälschungen gearbeitet . Deshalb _ „ _ _ _gegenkqmmenden Vor- dieser Tatbestand ist es, der nicht in auch verständlich, warum man T sTmg des Flüchtlingsproblems in feindliche Haltung die Koalitions-den

'
vereinl

~
gten

" "
staaten

"
der

'
Preis

^
für „ „ „ „

dt
^ nge 5 en

^ den Kram der sozialdemokratischen die von der Sowjetunion angegebene R ® 2rn geleistet waren . Durch die Politik dec SPD in Bayern sein ; denn
tierische Fette bis zu m P

^
ozenf unter nen

,
''̂ ,*r k ®r]nen f e

.
^? e Freunde und jjetze Daßt . ■Ziffer von 890 000 aus 4 Millionen a „Kq, + T?lü „htlinffe PS ist . Tatsache , daß trotz FlüchtlinEs -

den Preis vom März dieses Jahres ge- werden nicht verfehlen , die Hinter¬fallen .
Hetze paßt. 1Ziffer von 890 000 aus 4 Millionen.. . . . . . . , , Kriegsgefangene umfälschen muß ., gründe des anmaßenden und frechen Vor der MoskauerKonferenzhatte An die Vereinigten Staaten an Eng -• feine starke Gruppe innerhalb der so - Verhaltens eines üblen Nazidenun- der Kölner Kardinal Josef Frings land an Frankreich in deren Be-Ä C

u
h
n
C
g
n ÄÄ **** * und anmaßenden und fre- als Zahl der deutschen Kriegsgefan- Sstch die HauJzahl der KrieglRegierung , und wendet sich geg^n die chen Saboteurs des Wiederaufbaus »enen ö Millionen genannt , im ver - gefangenen immer noch befindetdurCh aufzudecken. Einstweilen hat die gleich mit der Ziffer von 3 Millionen will Dr. Schumacher keine Forderun-• Der ^ schwuTa zum Sozialismus“ in Stadt Mannheim den Teil der jüng- der Moskauer Konferenz bleibt also gen steiien. Die SPD -Führer brau-Eu?opa

”
ve« ögere

n
den

U
Wiederaufbau , er

” sten Produktion des Schäfer -Wer - eine klare D1fferenz von 2 Millionen , ch en die Hetze gegen die KPD - SEDlelörte der frühere Präsident der ver - kes , den Schäfer noch nicht „kom - wenn man unterstellt , daß die An - und Sowjetunion , um abzulenken vonÄ n™S,aaten’ H°°Ver- m Pensiert“ hatte , beschlagnahmt, um ga^e dc? Kardinals der Wirklichkeit ihrem ^ das in den verschiedenen• Die Universitätsprofessoren in schang - ihn dem Aufbau Mannheims zu - ents Pncht oder nahekommt . Ländern der Westzonen durch einehal streiken als Protest gegen die Massen- zuführen . Darüber hinaus wurde Für ieden Menschen erheht sich widernatürliche , die Interessen desI Ifnê vTrfügSng
StdfreÄr d

üng
UL?eTed

,
beid f Regierung ein Enteignung - die Frage, wo sind die 2 Millionen werktätigen Volkes schädigende Ko-kannten Kommunisten . festzunehmen , verfahren emgeleitet . Es ist auch Menschen oder wo sind ,sie geblieben .

ak tionspolitik charakterisiert ist .! verhaftet wurden. - zu hoffen , daß die Spruchkammer Wir haben uns das auch gefragt. An- Nicht nur, daß sich die großed
1n V Häufen SÄn NazSboS Schäfer Ä not

^ f ndiger allge “ ei - der Kriegsgefangenen noch beiwurde vom obersten Gerichtshof „man- goiannicuen iNazisaboteur Schaler ner Antworten, wollen wir zwei kon - den westlichen Alliierten befindet , :Igels genügender Beweise “ aufgeschoben , einer Revision unterzieht, damit die- krete Tatsachen anführen . Die a m e- auch einige der Besonderheiten da
la in Ttaii . n », «* „ •„ » ser Wir nllc T.ulninW an « ur ;^ _ - s, - * - - - - - - •in Italien hat „de Gaspari “ eine neue ser für alle Zukunft aus dem Wirt - rikanische Nachrichten - bei , verdienten , von der deutschen untj
Regierung unter Ausschluß der Komma - schaftsleben ausgeschaltet bleibt und Agentur in Deutschland (Inter - Oeffentlichkeit und den Politikern , wuj

Eln
ffehört nicht weiterhin den Wiederaufbau national News Service ) gab am 2. denen das Schicksal der Kriegs- die|

„
” *re 8 ’ Mannhoii-m« Wm » . April 1947 eine Meldung durch, wo- gefangenen ernst und nicht nur fal

cm Kabinett an. Mannheims hemmen kann.

müdliche Arbeit der Flüchtlinge, es ist Tatsache, daß trotz Flüchtlings-chrittlicher Menschen und durch gesetz noch keinerlei Maßnahmen
Unterstützung der Kommunisti- durchgeführt worden sind, die den
in Partei ist dies erreicht worden. Flüchtlingen zu einer Lebensexistenz
e Kämpagne ist noch in vollem und Sicherung ihrer Zukunft ver-
ge . In Ingolstadt haben sich helfen.

Personen, Starnberg 2500, Da- Das Volksbegehren der Flüchtlinge,1800, Freising 820, Weilheim ihr Kampf um dessen DurchsetzungWasserburg 700 und in Mün ist Zeugnis für eine richtige Grund--Stadt über 20 000 in die Ein- haltung . Der von Tag zu Tag schwe-
nungslisten für das Volksbe - rer werdenden Lage der Flüchtlinge•en eingetragen. Es wird erwar- wird nicht gesteuert mit Hoffnungdaß angesichts dieser guten und Tröstung auf Rückkehr in ihre

jergebnisse die nötige Zahl an frühere Heimat. Die Flüchtlingemen aufgebracht wird, um das Bayerns haben mit Tatkraft den rich-
sbegehren durchzusetzen. tifen Weg beschritten, um sich in dere CSU bekämpft das Volkbegeh - neuert Heimat eine Lebensexistenzder Flüchtlinge. Bei der Partei zu gründen.Reaktionäre Dr . Hundhammer In Nordbaden befinden sich gegenDr. Horlacher nimmt dies nicht 200 000, Jn Württemberg-Baden überder. Bezeichnend aber ist, daß 600 000 Flüchtlinge. Ihnen mag der“ essesteile der SPD sich gleich - Kampf der Flüchtlinge ln Bayern eingegen das Volksbegehrenausge- Beispiel sein!
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Verhängnisvolle Zweizonen -Politik
(Fortsetzung von Seite 1)

sehen Interessenten, in Vorhand ge- gien geltend gemacht werdel
kommen ist. In erheblichem Maße hat das Zweizonen - Wirtschi
sichern sich ausländische Inter- abgelehnt Produktions- und f
essenten, voran die amerikanischen, Privilegien einzuräumen, ah
Einfluß und Eigentumsrechte auf ihm zugeordnete englischd
die deutsche Wirtschaft. Die kapi- partite Economic Col
talmäßige Ueberfremdungmacht sich Groupe “ hat die ErwarturT
bemerkbar in der mangelnden Pro- gesprochen, daß den mit all
duktionsgestaltung und der Art des Kapital arbeitenden Firma
durchgeführten Zwangsexportes; „gebührende Verständnis“ enl
auch bereits darin , daß ' für auslän- gebracht wird und KlageJ
dische Kapitalbeteiligung F-rivile- „Property-Control - Stellen“

Unbeirrt im Kampf für die Einheit
der deutschen Arbeiterbewegung!

wollend erwogen“ werden. Die
Stuttgarter „W irtschaftszei -
tung “ hat kürzlich unter Würdi-

r gung dieser Tatsache der Besorgnis
,t Ausdruck gegeben , „daß es sowohl

unzweckmäßig, wie angerechtfei agt
e wäre, dem ausländischen Kapital 11. Tagung des Parteivorstandes der und gaben ein eindrucksvolles Bild
- auf Grund der gegenwärtigen poli - Sozialistischen Einheitspartei des Ausnahmezustand« , der über
1 tischen Konstellation ähnliche Ka - die Anhänger der Sozialistischen Ein-

i- pitulations - Privilegien ueuiscmanas heitspartei Deutschlands im Westen
zu verschaffen, wie sie etwa in Unter dem Vorsitz vort Wilhelm und insbesondere in der britischen

s Aegypten oder China in der pjeck und Otto Grotewohl fand am Besatzungszone Verhängt wurdet
Epoche der kolonialen 21 . und 22 . Mai 1947 in Berlin die Einstimmig nahm der Parteivor-

11
’

Tagung des Parteivorstandes der stand folgenden Beschluß an:

Cfadcnktucfa
DER WOCH

| n Ausbeutung bestanden.“

Ueber
gelang das leichte Eindringen und {̂ eroolTti^ htn

*
Fragen

” ‘
Deutschdie kapitalmäßige Ueberfremdung. mnerpoirascnen r ragen _ , ,

eine ruinierte Wirtschaft -SozialistischenEinheitsparteiD̂ tsch-
lands statt , die zu den wichtigsten

ups & js ■'ssa . fc ■ issk
Ausbeutung eines hochentwickelten »

und E£1C'1 denIndustrievolkes, wie es das deutsche ^ber ihre Vertändlungen

Katastrophale Zustände in
derKinderklinik Heidelberg

der Kinderklinik kommt noch
der Fall aus jüngster Zeit :

Anläßlich von Blutübertragur
Umlaufende Gerüchte , wonach die Rinder SJLftSl !?

verantwortliche ärztliche Betreuung dad der Blutspender an n r
der in der Kinderklinik untergebrach -
ten . ca . 300 Kinder sehr zu wünschen £eucLn üVerträgen die ^ ej

b̂ Ä 611
Der Kinder naVsich zog

*
Betriebsrat der Kliniken wurde in Der Betriebsrat nahm zu dt
Verbindung mit der Gewerkschaft be- liehen Vorkommnissen wie fo'
reits vor rund 8 Monaten beim Mini- lung:
sterium vorstellig , Untersuchungen Hprr Prof r a m b e r awurden eingeleitet : seine

" rzE Auf
“
chtspflic

eine Aenderung ist nicht erfolgt!
Zu dem an sich schon schwer be¬

lastenden Material gegen die Leitung

ist, durch ausländische Finanzgrup¬
pen gestartet . Struktur und Tendenz
des Westzonenexportes"* bestätigen

fn den Kolonialcharakter, den auslän-
ffj dische Monopolisten der deutschen

Wirtschaft zu geben gewillt sind.

amer. und brit . Militärregierungen

Vermißte in Polen
Nachforschungen nach vermißten

, .. , . . . . . „ , Deutschen in Polen werden ' durchn Länderpartikularismus , Zonen - und ^ Polnisdle Rote Kreuz vorgenom-
,a Zweizonenpolitik erscheinen Urnen men Die A(jresse ist:

dabei die günstigsten Bedingungen
zu sein , die Ausblutung der deut¬
schen Wirtschaft zu ihrem Vorteil
zu betreiben. Schluß folgt.

letzt. Dies kommt zum Au
nicht nur in den Zwischenfäll
der Blutübertragung, gonderrT
in der mangelnden Beauteicij
der Schwesternschule und der |
überhaupt . Herr Prof. Bai
g e r war vor allem Im Jahi|sehr häufig von der Klinik abv
ohne für hinreichende fachärl
Vertretung zu sorgen. Er hat !
sünllehe Freundschaften ul
teressen dem Wohl der KlinikI
angestellt . Die bestehend
unruhigung im Akademischen[kenhaus und in der Bevölkert!
verursacht
1 . durch die schon erwähnte

gelnde ärztliche Aufsicht,
2. durch die dort herrschendem

moralischen Zustände . r
Wir stellen den Antrag , daß di
werkschaft beim Ministerium
stellig wird, daß nunmehr Heri
Bamberger sowie sein Oberar:
S e f r i n bis zur Klärung der
kommnisse sofort beurlaubt we
Wir erwarten, daß dieser neue

lat
| r-
Ick
lei
Ich
_ag
lik

Biuro Informacyjne Polski Szer-
wony Krzyz, Ul. Piusa XI 24 )26,
Warszawa.

„Der Parteivorstand nimmt den
Bericht des Zentralsekretariats zur
Kenntnis und billigt die zap Her¬
stellung der Einheit der deutschen
Arbeiterbewegung eingeleiteten
Schritte . Der Parteivorstand sen¬
det allen Genossen der westlichen
Besatzungszonen seine Grüße und
ermutigt sie , imbeirrt um allen
Widerstand ihren Kampf für die
Herstellung der Sozialistischen
Einheitspartei fortzusetzen. Der
Parteivorstand erwartet vom Zen¬
tralsekretariat , daß es weiter, wie
bisher, den Genossen in ihrem
Kampf volle Unterstützung der
Partei angedeihen läßt .“

Ilm das llrol-
Die Saboteure der Ernäh¬

rung im Westen
Eine Richtigstellung

Die „Volksfürsorge“, Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft Hamburg,
schreibt uns:

„Auf Grund!Ihrer Veröffentlichung
(vom 17. 4 .) halten wir uns verpflich¬
tet , Ihnen mitzuteilen, daß der frü¬
here Generaldirektor Pollmann ,
der ein Nazi übelster Art gewesen
ist, im Dezember 1946 auf Grund
des Gesetzes Nr. 52 als aktiver Nazi
deklariert und seine Pension ein¬
gestellt wurde.“.

Die Leitung der „Volksfürsorge“
findet es „unbegreiflich“

, daß ein
solcher Nazi noch nach dem Zusam- - „ , .. . . .

s,i "
h
n

sund bis Dez. 1946 Pension erhielt . - sterium veranlaßt, hier schnellWir begreifen das sehr gut, denn in Abhilfe zu schaffen ,unserer Wirtschaft und Verwaltung
sitzen überall noch die Nazis und
Reaktionäre in leitenden Stellungen Mosbach
(wir nannten in unserer Veröffent- ,

In„ «Jen ersten Tagen des Monat
Ziehung am 17 . April nicht weniger verschiedenen anderen Prominentenals 24 Namen ) und das wird erst Aufruf an das Landvolk , die noch
dann besser wenn mich in rfon handenen Lebensmittelvorräte l

^ vT - nigst abzuliefern, um der großenHiWestzonen die Einheit sller Schaf* katastropho zu steuern.fenden gegen die faschistischen Re- Anscheinend besteht diese Jediektionäre Wirklichkeit geworden ist. für bestimmte BevöikerungsschtJwäre es doch sonst nicht mögll
wesen , daß einige Stunden nach
dieses Aufrufes die führende Pro :
von Mosbach eine mehr als ausge
Schlemmemacht in der „Krone “ ab !
konnte , bei der die führenden P
lichkeiten des Landratsamtes , der

• Wegen unmenschlichen Verhaltens und der Stadtverwaltung , Vertreter des
Grausamkeit gegenüber Ostarbeitern wur - sowie ehemalige alte Kämpfer desde ein ehemaliger Betriebsleiter zu nur reiches , wie z . B . der ehemalige5 Jahren Arbeitslager verurteilt . 40 Pro - Wirtschaftsführer Foerstner undzent seines Vermögens darf er behalten , heutige Landgerichtspräsident Dr .
• Ein Gesetz zur Arbeitsdienstverpflich - schein , ein trautes Stelldichein gaben
tung , durch welches Neubürger als Land - son «äers der Letztere ist noch in F. -
arbeiter verpflichtet werden sollen , be¬
findet sich zur Zeit in Vorbereitung .
• Ein Mindesturlaub von 12 Tagen für nuneen ean , hwonders hprvortatErwachsene und 24 Tage für Jugendliche nungen ganz besonders Hervortat .
sieht das Urlaubsgesetz vor , das im hes - ,- u- ~' t~i
sischen Landtag angenommen wurde .

Der freie Austausch von Presseerzeug '

he Das GrafenscUoß
Die Familie des

Grafen 25 - 30 Räume

Ist

Altersheim
76 Personen

24 R&ume

Wer lebt und praßt aueß ßeut ' nocß munter,^ Der Bauer nießt ~ Der Junker 1

Die 25ZimmerdetGrafenv.0berndorf
in Neckarhausen

Heimes , sind auf engem Raum zu- nahm das Gut ln eigene Regie . D . h.
sammengedrängt, während der Herr nun nicht etwa , daß er selbst dort

Landauf , landab sind die Bauern- Graf so luxuriös lebt, als ob es nicht die Arbeit, die der frühere Pächter
häuser vollgepfropft mit Flüchtlln- die geringste Wohnungsnot geben geleistet hat , machen wilL Ihm ist es

e- gen . In Wirtschaften und Schulen würde . nicht um die Arbeit , sondern um die
f und ähnlichen Räumlichkeiten gibt Das Wohnungsamt Neckarhausen Kalorien zu tun . Er hat einen Ver-
r es jetzt noch Neubürger in Massen - hat vergeblich und erfolglosversucht , Walter eingesetzt, und dieser Verwal-
r- quartieren . In den ausgebombten weitere Räume des gräflichen Schlos- ter soll , und das wäre ja auch nichts
.“ Städten wohnen unzählige in halb- ges zu beschlagnahmen. Der Herr Neues hier bai uns im Westen, ein

zerstörten Wohnungen oder in Kel- Graf erb0b Einspruch und die Folge enteigneter Großgrundbesitzer aus
lerräumen . davon ist, daß bis heute sich nichts der Ostzone sein.

Wie leben aber unsere großen Her- geändert hat . Vor mehr als drei Mo- Jedenfalls zeigt auch dieses Bei-
ren, die Junker und Großgrundbe- naten haben die Kommunisten im spiel, daß die Schicht der Junker,
sitzer? Dazu ein Beispiel: Der Kreistag die Angelegenheit zur Spra- die einen besonders starken Anteil

Graf von Oberndorf che gebracht ; damals wurde Abstel- Schuld an unserer jetzigen Not hat,'
. . . . . , , . . , lung dieser Verhältnise zugesagt. Bis weder ihr Luxusleben, noch ihrebewohnt m seinem Schloß in Neckar- heute ist nichts geschehen. Machtansprüche aufgeben will.lt hausen mit seiner Familie über

_ Weich höhere Stelle ist dafür ver- . . . . _ , . _ _ .25 Raume. . . . . . _ . , ._ Und deshalb fordern wir, daß end -antwortlich, daß solche skandalösen . . . . . , .. . , _ _ . . _Die gräfliche Familie zusammen mit Zustände noch möglich sind? 1 ch auch in den Westzonen dle ®°'
dem Dienstpersonal zählt 13 Köpfe.

5 . 6. 1945 Unterzeichnung der D
ration über die Nieder
Deutschlands .

1919 Eugen Levinö , Mitglied
bayrischen Räteregie
ermordet.

1826 Karl Maria von Web
Komponist , gestorben .

6 . 6 . 1946 Gerhart Hauptmann gesb
1944 Landung der Anglo-Ame.

kaner in Nordfrankreich .)
1935 Fiete Schulze, Hambu _

Kommunist , Funktion :
hingerichtet.

1875 Thomas Mann , Schriftste]
* 1er, geboren .
1799 Alexander Puschkin , ru:

Dichter , geboren .
7 . 6 . 1843 Friedrich Hölderlin , Diel

ter , gestorben .
1525 Florian Geyer , Führer

Bauernkrieg, bei Ingoist
ermordet.

8. 6 . 1810 Robert Schumann , Kom:
nist, geboren .

1781 George Stephenson , Bä
brecher des Eisenbahn -
sens , geboren .

9 . 6. 1921 Karl Gareis’
, USP .-Abg

ordneter im bayr. Lau
tag , in München ermord
Charles Dickens , engl . Die!
ter , gestorben .
W . G . Belinskij , russ.
blizist , gestorben .
Befehl Marschall Shuko '.
über die Zulassung antifi
schlstischer Parteiorgane
tionen und der Gewer!
schäften in der sowjetisch
Besatzungszone .

1924 Der soz . Abgeordnete Mal
teotti auf Betreiben Mu:
linis von Faschisten , er
mordet.

1836 Andrä Ampöre , franz. Phy¬
siker und Mathematik ^
gestorben .

11 . 6 . 1945 Aufruf des Zentralkomi
tees der KPD an das Deut¬
sche Volk.

1934 Erich Mühsam , revol . Dich¬
ter , im KZ ermordet.

10. 6. 1945
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Car£ s?erbandes ein großes Gut. Der Familie des lang- bcsitzer, ihres Grund und Bodens
^ untereebracht In diesem Altersheim J ähriSen Pächters wurde im vorigen und ihrer Schlösser und Paläste zu-

„a
n

Q
z das noch nicht einmal die Hälfte des Jahre gekündigt und der Herr Graf gunsten des schaffenden Landvolkes,

pte Schlosses umfaßt,ignt n. wohnen insgesamt 76 Personen
jtiz , in 24 Räumen ,bis,| zi- 76 Menschen, alte und hinfällige

denreform durchgeführt wird . Wir
Der Herr Graf besitzt in Edingen fordern Enteignung der Großgmnd-

Sozialistisdie Einheitspartei Deutsch
lands (SED) auch im Westen ^
In großer Zahl gehen uns!

täglich Bereitschaftserklärungen '
von Angehörigen aller Schichtenji
zu , die in der SED die entschei- i
dende Kraft zur Rettung unseres,
Volkes sehen. Jeder ist aufgefor¬
dert , mitzuwirken und die unten¬
stehende Erklärung einzusenden. :

Deutlcfilaii!) Run
Wo bleiben die Düngemittel?

Unsere Mitteilung über graue schließen wir uns an, schärfstens
er Leute und das Pflegepersonal des Marktgeschäfte mit Düngemitteln bat vorgegangen wird.

bei vielen Bauern, die vergeblich ver-

rung durch seine Tätigkeit als Vors
der des Erbgesundheitsgerichtes , be (er sich durch seine Sterilisations -^

per
(rn -
3e -
ne -

| en -
lem
lrd -

, _ Die Kommunistische Partei der
Obstablieferung in Nußioch Erregung hervorgerufen . So schreibt ^®'^one *n e^ner Erklärung ver

man uns von der Bergstraße folgen¬
des :

Vielleicht können uns die minist
len Stellen Auskuntt darüber geben |
her die reichlichen Alkohol - und Le

nissen tonlrtaTb DeStscMandsr wScSlr 016 ‘D ^
auf der Moskauer Konferenz beschlossen verl11 *1 wurden .
wurde , wird zufolge einer Erklärung des Das Volk darbt — die Pro :
Botschafters Murphy bald in Kraft schwelgtl Ein wirklich würdiger A
treten .
• Wieder einfache Sommerzeit wird ge - „ .
mäß Kontrollratsbeschluß am 29. 6. 47 in tlcrolzheim

Es wirkt heute in der Zeit der

Die Kommunistische Partei , Orts¬
gruppe Nußloch , wendet sich in einem
Schreiben gegen die Behauptungen

ins- des Großhändlers Anton Winter in
cht der Versammlung der Obst- und

Gemüsegroßhändler in Heidelberg
lau

* dber d*e schlechte Ablieferung der
Gemeinde Nußloch . Die Behauptung
von Winter, daß in der Gemeinde
Wiesloch 5000 bis 6000 Zentner

Deutschland dngeführt werden , warum - Es heute in der Zeit der .iei - Zwetschgen anfallen müssen , wirdnicht gleicn . stens berechtigten Hungerstreiks wie ein „ i - lim -ichtio he -rpichnet rla 1040• Sämtliche Bodenschätze und sämtliche Faustschlag ins Gesicht , wenn man von „
D“ elCtmet ’ fla la4l T

Bergwerke werden Eigentum des Landes Festgelagen hört , wie eines beis ; ;els - / UU DIS öUU riaume erfroren Sind ,
Sachsen -Rheinland , laut Beschluß des weise hier veranstaltet wurde . Bei < iner was einen Ausfall von annähernd
LancHäga . ™ 2000 Zentner Zwetschgen ausmacht .• Gleicher Lohn für gleiche Leistung für Torten und Kuchen , eine unglaub lche . , - Vorwurf HnR Hio <5nhätMänner und Frauen wurde von den Ge - Menge Schinken Fleisch und W erst . Auch der Vorwurf , daß die Schat -
werkseäiaften Bayerns mit den Unter - Schüsseln mit eigelben Nudeln , V- ein - Zungskommission unrichtige Schät -
nehmern vereinbart . ^ Zungen durchgeführt habe , wird ZU -
• A

*
US

,
C

kÜ ausgetreten ist der ge - gewö hnUche Normalverbraucher nur i lehr ruckgewiesen . Die Ueberteuerung
r
a
nTT

0 ° rtsverban <J Lan Sen (Hessen ) der aug Träumen kennt , zur Besiegelung des der Kartoffel und des Gemüses iie -
_ * Lebensbundes bei . Etwa 25 Gäste , (i<Äun * iren njnht hfd den Efzeiurern snti *900 aixtXajscsie Kriegsgefangene aus tc » ein Kupla . i aus Weinlicin *,' u-eruApÜiP *— ® , . . . . v . * ~ .der Sowjetunion ' trafen in den letzten traumhaften Mengen für durchaus Yior * uerff ^ bei ctem IxrolSnandel , Den bei einer Llexeriirnia erfumeii , wer - hören und 'eine reguläre BelieferungMaitagen in Frankfurt a . d . Oder ein . mal hielt und sich sehr warm für die Großhändlern ist es nicht , so wird den jetzt so langsam die Bezug - der Landbevölkerung möglich sein .• Die beschlagnahmten deutschen in - ”ed

,
’
f,

n Spender “
>
eji

nsetzt
_
e
;

waren geia len . festgestellt , um die Versorgung der scheine vom Januar eingelöst . In der Deshalb müssen sich die Bauern aufire.̂ schaffenden Bevölkerung, sondern Zuschrift wird verlangt , daß gegen dem Lande und die Bevölkerung in
He - ausschließlich um ihre Profitinteres - Kompensationsgeschäfte mit Dünge - der Stadt einheitlich hinter diese

sen zu tun . mittein , und dieser Forderung Forderungen stellen.

langt,
„daß die gesamte Produktion von
Industriewaren und' sonstigen Ge¬
brauchsgegenständen durch die
Wirtschaftsämter einer einheit¬
lichen und lückenlosen Kontrolle
zu unterstellen sind . Bei den Wirt¬
schaftsämtern aller Verwaltungs¬
stufen sind zu diesem Zwecke Kon-
trollausschüsse zu bilden , die aus
den Vertretern der Gewerkschaf¬
ten, der politischen Parteien und
der bäuerlichen Genossenschaften
bestehen “.
Nur wenn diese Forderung der

„Seit Monaten liegen für den hie¬
sigen Obstbauverein, und wie wir
hören, auch für andere Obstbau¬
vereine an der Bergstraße die Be¬
zugsmarken für hunderte von Zent¬
nern Düngemittel bei den Liefe¬
rern in Mannheim. Bis heute war
es nicht möglich, auch nur ein
Kilogramm zu erhalten , obgleich
die Regierungsstellen bei Ausgabe
der Marken feierlich versprochen
haben, daß jede Marke eingelöst
werde, da genügend Düngemittel
hereitgestellt seien . Die Obstbaum- Kommunisten verwirklicht wird und
düngung hat in hiesiger Gegend (im wenn die Arbeiter in den Betrieben
Stadtkreis mehr als 100 000 Bäume) das volle Mitbestimmungsrecht er-
unterbleiben müssen.“ halten , dann wird der Zustand, daß

die Düngemittel auf grauen und
Wie wir auf telefonische Anfragen schwarzen Wegen verschwinden, nuf-

tandpatente werden wahrscheinlich nicht Wir wissen , daß die Mehrzahl uns
als Reparationsleistung angerechnet , wie Bauern täglich ihre Pflicht getan und
aus unterrichteten Kreisen der amerika - solchen Elementen wie den eben besd
nischen Militärregierung Berlins verlautet , benen nichts gemein haben .

Bereitschaftserklärung
Ich begrüße die SchaffunSjder Sozialistischen Einheitspartei '

Deutschlands (SED) auch im We¬
sten als ersten Schritt zur end¬
gültigen Ueberwindung der Spal¬
tung der Arbeiterbewegung . Ich
erkläre mich bereit , der Soziali¬
stischen Einheitspartei Deutsch¬
lands als Mitglied beizutreten.
Bis zur offiziellen Zustimmung
der Militärregierung zur Bildung
der SED bitte ich mich vorläufig ?
zu registrieren .

Name:

Vorname: ... .,™.. ,

Beruf : . .

geb .

Ort:

Straße : . . .

Arbeitsstelle:
Ausfällen u .

sieren an Arbeitsgemeinschaft
SED — KPD , Mannheim, S 3 , 10. /
— Mitglieder der KPD füllen
diese Erklärung nicht aus.

\

Thomas Münzer
Der Prediger mit dem Hammer

„Auch das deutsche Volk hat seine
revolutionäre Tradition. Es gab eine
Zeit, wo Deutschland Charaktere
hervorbrachte, die sioh den besten
Leuten der Revolutionen anderer
Länder an die Seite stellen kön¬
nen . . . “ So schreibt Friedrich En¬
gels im „Bauernkrieg“ . In einer Zeit ,da eine jahrhundertlange geschicht¬
liche Fehlentwicklung unser Volk
schließlich in das tiefste Grab seiner
Geschichte , in den Hitlerfaschismus
führte , tun wir gut daran, uns zu
erinnern, daß es in jedem Volk zwei
Arten von Traditionen gibt. So wie

die Kräfte des Fortschritts und der
Reaktion durch die Jahrhund irte
miteinander ringen, so gibt es nc ien
den reaktionären Traditionen i ich
eine Tradition, die es heute, d es
um die Auferstehung unseres bl-
kes geht, , besonders hervorzustc len
gilt. Eine lange und reiche Tr di-
tion des Fortschritts und des F ei-
heitsstrebens.

Zu den besten Gestalten aus in-
serer deutschen Vergangenheit, die
wir insbesondere immer wieder m-
serer Jugend vor Augen führen ' ol¬
len, zählt Thomas Münzer , ier
Prediger mit dem Hammer. Tho lasMünzer, Kind einfacher Eltern,wahrer Sohn des Volkes , wurdder Zeit des Bauernkrieges, inZeit da es schien , daß sichDeutschland alles wenden undneuer Gestalt finde , zum wal enVertreter des niederen Volkes .

1520 ist Münzer der erste ei m-
gelische Prediger in Zwickau, w er
zum anerkannten Mittelpunkt les
Zwickauer Proletariats wird. W< jenseiner Verbindung mit der Sekte ierWiedertäufer mußte Münzer die
Stadt verlassen. Nach einem Auf nt-
halt in Prag, wo er an die Reste ier
hussitischen Bewegung anzuknü fen
versuchte, um schließlich auch ier
ausgewiesen zu werden, wurde er
Prediger in Allstedt in Thürin en.
Noch yor Luther schaffte er die la-

sin
in

der
in
zu

teinische Sprache im kirchlichen Ge¬
brauch- vollständig ab und betrieb
eine starke Propaganda in der Um¬
gegend , die Allstedt zu einem Zen - .
trum seiner revolutionären An¬
schauungen machte, welche sieh aus
einer theologisch-religicsen Doktrin
immer mehr zu einer revolutionär¬
politischen entwickelten. Kam seine
Religionsphilosophiedem Atheismus
nahe, so streifte sein politischesPro¬
gramm an den Kommunismus. In
vielen Schriften und Predigten ver¬
kündete er seine Lehre von der Er¬
richtung des Reiches Gottes, des
prophezeiten tausendjährigen Rei¬
ches der sozial - republikanischen
Gleichheit, in dem 'es keine Klassen¬
unterschiede, kein Privateigentum
und keine Unterdrückung mehr
gebe . Er entfaltet eine ausgedehnte
Propaganda unter Tuchknappen und
Webern , unter Bergknappen, Bauern
und Plebejern . Gerne folgten die
Fürsten der Denunziation und dem
Rat Luthers, das „sanftlebende
Fleisch zu Wittenberg“

, wie ihn
Münzer nannte , die Anstifter des
Aufruhrs und der Widersetzlichkeit
gegen die Obrigkeit zu verjagen, und
Münzer, verfolgt von den Fürsten
und ihren Knechten, ging nach
Nürnberg und nach Schwaben, nach
dem Elsaß und der Schweiz und
nach dem Schwarzwald, wo der Auf¬

stand schon losgebrochenwar . Ueber-
all werbend für den „neuen Bund
der Brüder in neuer Freiheit und
Gleichheit“ wird er Mittelpunkt der
ganzen revolutionären Bewegung in
Südwestdeutschland. Beim Ausbruch
der Bewegung eilt Münzer nach
Thüringen zurück, um den Aufstand
in Norddeutschland selbst zu leiten.
In der freien Reichsstadt Mühl¬
hausen in Thür , schlagen extreme
ungeduldige Elemente vorzeitig los
und unterrichten unter dem Präsi¬
dium Münzers die Regierung eines
„ewigen Rates“

, eine Gemeinschaft,welche die allgemeine proletarische
Revolution entfalten wollte und sich
als die erste Zelle eines neuen christ¬
lichen Staates betrachtete . Das Bei¬
spiel Mühlhausenszündete und über¬
all, in Thüringen, in Sachsen, in
Hessen und im Vogtland erhoben
sich die Bauern gegen die Fürsten.
Münzers Heer, der Thüringische
Haufen, wurde geschlagen, Mühl¬
hausen wurde genommen und Mün¬
zer mit vielen anderen auf die Fol¬
ter gespannt und am 27 . Mai 1525
enthauptet . *Er ging mit demselben
Mut auf den Richtplatz, mit dem er
gelebt hatte . Er war höchstens 28
Jahre alt, als er hingerichtet wurde.“
So schreibt Friedrich Engels.

Die Niederlage der demokratischen
Volksbewegung des Bauernkrieges
im 16 . Jahrhundert Ist ein nationales

Unglück für Deutschland, weil da¬
durch der rechtzeitige Durchbruch
des demokratischenVolkswillensver¬
hindert wurde. Alexander von Hum¬
boldt schreibt : „Der große Fehler in
der deutschen Geschichte ist, daß
die Bewegung des Bauernkrieges
nicht durchgedrungen ist.“ Gestalten
von solch politischer Größe jedoch
wie Thomas Münzer, verkörpern
jene freiheitlichen Traditionen der
deutschen Geschichte, an die es heute
anzuknüpfen gilt, um ein neues
Deutschland im Zeichen eines frei¬
heitlichen Demokratismus zu ge¬
stalten . .

Friedrich Engels : „Der deutsche
Bauernkrieg “, Verlag J . H . W.
Dietz, Nachf., Berlin (2,— RM .) .

Angesichts der Enteignung der Jun¬
ker und adeligen Großigrundbesitzer
in der sowjetischen Zone Deutschlands
und der Anweisung der Moskauer
Konferenz an den Kontrollrat, auch
bei uns im Westen eine demokratische
Bodenreform durchzuführen , hat diese
Darstellung des deutschen Bauern¬
krieges von Friedrich Engels ganz be¬
sondere Bedeutung . Der Werk Ist
reichhaltig mit zeitgenössischen künst¬
lerischen Darstellungen ausgestattet
und man muß zutiefst bedauern , daß
die Arbeiter und alle fortschrittlichen

Menschen ini Westen dieses von d'
Nazis verbannte und verbrannte W?:
eines in der ganzen Welt berühmt«
und anerkannten Vertreter wahr «
deutschen Geistes, das einen entsche
dende« Abschnitt der deutschen G«
schichte behandelt , nur unter de
größten Schwierigkeiten zu Gesicl
bekommen , weil die Klassiker de
Marxismus in der Verlagsproduktioides Westens überhaupt nicht berück¬
sichtigt werden und weil die wirt- ]schaftliche und politische Aufsplitte¬
rung Deutschlands ergänzt wird durch
die Aufrichtung innerdeutscher Gren¬
zen auf geistigem und kulturellem Ge¬
biet . Hoffen wir, daß wir trotzdem
bald die Geschichte der erstem deut¬
schen demokratischen Volksrevolution ,des Bauernkriegs , aus der Feder des
Altmeisters des Sozialismus, Friedrich
Engels, lesen können .
Friedrich Engels : „Zur Geschichte

der preußischen Bauern “, VerlagJ . H .W. Dietz, Nachf ., Berlin .
Diese kleine Schrift , in welcher En- j

gels das Schicksal der Bauern in der |Zeit nach der sogenannten „Bauern¬
befreiung “ behandelt , entstammt der |
Einleitung zu dem Buch „Die schlesi- I
sehe Milliarde “

, des Freundes und
Mitkämpfers von Marx und Engels,Wilhelm Wolff .
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